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 Für jedermann verständlich (Juryzusammensetzung!) und leicht lesbar sowie  

 prägnanter Short Summary (Welche Herausforderung – wie gelöst – von wem?) – 

Worum geht es genau? 

 Strukturiertheit und Verwendung von Bildmaterial (big picture!) 

 Achtung auf TRL Level(s) 

 Einhalten der Seitenvorgaben 

 (“Mini”)-Business Plan mit Beispiel(en) 

 Erhöhte Relevanz des Impacts 

 Lösung einer europäischen oder globalen Challenge  

 Beitrag zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit europäischer Organisationen 

(Benefit in Europa!) 

 Einbindung von KMUs 

EMPFEHLUNGEN 
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 Big picture 

 Nicht nur qualitative sondern auch quantitative Ziele aufzeigen 

 Definition von Key Performance Indikatoren (Kriterien und Erreichung) 

 State of the Art Analyse (Bezug auf abgeschlossene und laufende 

Vorprojekte – nicht nur eigene sondern auch branchen- oder 

applikationsspezifische – Nutzung der Erkenntnisse) 

 Technische und wirtschaftliche Machbarkeit 

S/T 
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 Klare Darlegung, wie die geplanten Projektziele Auswirkung 

haben auf die einzelnen Konsortialpartner sowie die 

adressierten Zielgruppen und Branchen inkl. zu 

schaffenden Rahmenbedingungen, Arbeitsplätzen, 

Schulungen, Service etc. 

 Klare Darstellung der IPR-Schutzrechte insbesondere für 

alle Stakeholder und auch den SME-Bereich sowie auch 

geplante Spin-Offs 

 Genaue Beschreibung der adressierten Stakeholder, wie 

sie adressiert werden, Größe und besondere 

Anforderungen der Zielgruppe (SME etc.) 

IMPACT 

5 



 Beilage und Kurzeinblick in einen Businessplan (zu 

erwartende nötige Investments, nötige Jobs, 

Finanzierungen und Weiterbildungsmaßnahmen) – 

(betrachtet von Investorenseite/Technologieinteressierte) 

 Optional: Beilage eines Businessplans als Pflicht-

Deliverable 

 Klare Beschreibung mit konkreten Beispielen eines 

Disseminationsplans mit ganz konkreten Messen und 

Konferenzen in der Beilage und wer aus diesem 

Konsortium diese Messen besuchen wird sowie 

Kommunikationsstrategie der Ergebnisse 

IMPACT 
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 Es sind alle Stakeholder und Zielgruppen anzusprechen 

und ganz besonders die KMUs zu adressieren (+ 

Multiplizierbarkeit auf andere Sektoren/Branchen) 

 Einbindung von End User als Partner für Demos (+ Impl.) 

 Die Maßnahmen um aus dem Valley of Death (Tal des 

Todes) zu kommen 

 Berücksichtigung von TRLs (Technology Readyness 

Levels)  

 Klare Rollendefinition von RTDs, HEs in den Arbeitspaketen 

 Barriers: kulturelle Angewohnheiten, Bräuche  

IMPACT 
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 Ausgewogenes Konsortium hinsichtlich Expertise und 

Organisationstypen (Wertschöpfungskette repräsentieren!  

 Erfahrung und Ressourcen des Koordinators 

 Ressourcen für das Gesamtprojekt und bei Partnern (Kurz CVs 

in Firmenbeschreibung!) 

 Industrieller Fokus (insbesondere bei IA: Demo AP) & 

Verbreitung auch nach Projektende) => Rücksicht auf spätere 

industrielle Umsetzung bzw. Überwindung des Valley of Death 

 Muss zu den technischen und wirtschaftlichen Zielen in Section 

1 S/T passen 

IMPLEMENTATION 
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 Demonstrationen erläutern  

 TRL Levels in den Meilensteinen berücksichtigen 

 Kleine Partner begründen/auch Consultants (Expertise) 

 Quality & Innovationsmanagementprozess beschreiben 

 Gender 

 Risk & contingency plan mit Riskogewichtung (Projekt, Markt, 

Technische und sonstige Risiken) 

 Nicht zu viele Deliverables, v.a. auch „greifbare Deliverables“ 

wie Prototypen (nicht nur Konzepte), Public Deliverables 

 

IMPLEMENTATION 
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1. Rücksicht, dass Evaluatoren nicht mehr nur aus Technikern 

und Technologieexperten bestehen 

2. Investorenansatz (Idee zu einer Lösung für ein europäisches 

Problem, welche “verkauft” werden muss) 

3. Relevanz des Impacts/Business Plans auf die 

Konsortiumteilnehmer sowie die adressierten Branchen und 

Sektoren 

4. Relevanz von Demonstrationen insbesondere bei IAs 

5. Steigender Wettbewerb, = Achtung bei Call-TOPIC Auswahl! 

SUMMARY 
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Nobody is perfect, auch ein Förderantrag nicht! 

 

ABER: 

Der Wettbewerb ist hoch und nur Exzellente kommen durch! 

 

Es gibt immer für die Experten und zum Call zumindest einen 

oder mehrere best passende und für die geplante Umsetzung 

glaubwürdiste und schlüssige Anträge! 

AUFLÖSUNG: Gibt es den perfekten 

Antrag? 
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Keine Angst vor einem EU Antrag! Wie 

komme ich zu einem perfekten Antrag? 

(Zitate von John Wooden) 
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…aber es lohnt sich! 
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